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Szenart  Aarau zeigt 

«Helden der Arbeit»
Eine theatrale Recherche zum Mythos «Arbeit»

Eine Weiterentwicklung des Theaterprojektes «WUNDERLAND - über das menschliche Bewusstsein»

Première: Freitag, 18. Mai 2007, 20.00 Uhr
Weitere Vorstellungen: 19., 24., 25., 26. und 31. Mai, 1., 2., 6., 7., 8. Juni, Derniere 9. Juni im Rahmen der Theatertage Aarau

Regie Hannes Leo Meier Bewegung Roland Berner Texte Christine Rinderknecht, Tobias R. Pingler Dramaturgie Ursula Huber Sound Christian Kuntner Bühnenbild Stefan Hegi, Rebecca Naldi Kostüme Bozena Civic Licht Markus Mathis Regieassistenz Anja Wackersreuther Bühnenbildassistenz Corinna Wahl

Spiel Linda Baldinger, Ursula Diggelmann, Werner Erne, Marielle Furter, Peter Kauffungen,

Valerio Moser, Elisa Müller, Jasminka Orman, Peter Pfändler, Ronald Reinboth, Lilian

Waltenspühl, Frauke Wohlsen, Martina Zeller, Robert Zeller
... denn «Helden und Heldinnen der Arbeit» sind wir alle

Vom 18. Mai bis am 9. Juni 2007 zeigt die Theaterproduktionsgruppe SZENART Aarau in einer Fabrikhalle an der Rohrerstrasse 20 das Stück «Helden der Arbeit». 

«Helden der Arbeit» ist das Resultat einer intensiven Zusammenarbeit zwischen Laien und Profis und wurde eigens für den Aargauer «Monat der Arbeit» konzipiert. Authentizität ist garantiert, denn die Beteiligten recherchierten in ihren eigenen Biografien. Das Ergebnis geht unter die Haut: Arbeit geht uns alle an. Und: wir werden uns in dem Stück wiedererkennen.

Lebenslauf als roter Faden

Ueli Z. steht vor der Pensionierung. 40 Jahre Karriere hat er hinter sich, viel erlebt, viel gelernt, gut vorwärts gekommen. Viel dafür bezahlt. Er landet eines Tages in einer anderen Welt – dem Jenseits? -, wo ihm seine Geschichte nochmals vorgeführt, unter die Nase gerieben wird: Würde er es noch einmal so machen?

Und die anderen um ihn herum, die sich so eifrig darauf stürzen, seinen Lebenslauf zu rekonstruieren und ihn auf seinen Wert hin zu «prüfen»: Ging es ihnen vorher, bevor sie in der anderen Welt landeten, gut in ihrem Beruf, in ihrem Leben, in der Nacht, am Morgen? Wem lief es rund, wer hatte zu «chätschen», wer fragte nach dem Sinn, wer wollte wohin, bei wem ging es aufwärts, rückwärts, seitwärts? Was ist davon übrig geblieben, jetzt, wo es scheinbar vorbei ist? Und was ist eigentlich aus den Berufsträumen der Kindheit geworden? 

Im Mittelpunkt steht immer Ueli Z. Um ihn herum passiert es: Er sieht seinem eigenen Lebenslauf zu, sieht sich selber wieder als jungen Mann die Karriereleiter in Angriff nehmen.

Mischt sich plötzlich selber ein, will es nochmals selber wissen. Die anderen spielen mit, überlassen ihm seine Rolle: Er muss schliesslich damit klar kommen, jetzt, wo es scheinbar auch mit ihm vorbei ist.

Ueli Z. wird einer von ihnen werden: Noch kämpfend mit den «Altlasten» der vorherigen Welt – den positiven und den negativen - aber bereit, sich mit ihnen auseinanderzusetzen und – (fast alles) loszulassen. 

Das Stück soll die Zuschauenden unter anderem auch für ihre eigenen Arbeitsbiografien sensibilisieren: «Heldinnen» und «Helden» der Arbeit sind die meisten von uns, oder alle, und, 
darüber nachzudenken und die Überlegungen anderer – in diesem Falle diejenigen der Spielerinnen und Spieler – zu erfahren, kann sehr anregend sein.

Die Leute dahinter

Die Regie des Theaterprojektes «Helden der Arbeit» liegt in den Händen von Hannes Leo Meier; die Texte stammen von Christine Rinderknecht und Tobias Pingler; für die Dramaturgie zuständig ist Ursula Huber; für Rhythmus und Bewegung in der Truppe sorgen Christian Kuntner und Roland Berner. Stefan Hegi und Rebecca Naldi bauen die Arbeitswelt auf der Bühne; Bozena Civic kleidet die DarstellerInnen ein. Regieassistenz macht Anja Wackersreuther und als Bühnenassistenz baut Corinne Wahl mit auf. 
Die rund 15 Darstellerinnen und Darsteller stammen zum grossen Teil aus der Region Aarau. Die Alterspalette reicht von 18 bis 72 Jahren und das Spektrum der Berufe von ungelernt bis CEO.

Pressefotos

Eine Auswahl von Szenenfotos finden Sie ab sofort zum downloaden auf unserer Homepage unter www. szenart.ch unter «Helden der Arbeit» .

Interviews/Probenbesuch

Es besteht die Möglichkeit mit jemandem aus der Produktion ein Interview zu führen oder an einer Probe dabeizusein.

In Kürze
«Helden der Arbeit»
Ein Projekt von SZENART zum Thema Arbeit im Rahmen des Monats der Arbeit. Das Stück spricht uns «Heldinnen und Helden der Arbeit» alle an. Authentizität ist garantiert, denn die Beteiligten recherchierten in ihren eigenen Biografien. Das Ergebnis geht unter die Haut. Und wir werden uns in dem Stück wiedererkennen.

Monat der Arbeit
Monat der Arbeit – Eine Initiative von fischteich Aarau, in Zusammenarbeit mit dem Amt für Wirtschaft und Arbeit des Kantons Aargau, www.monat-der-arbeit.ch

Spielort
Rohrerstrasse 20, 5000 Aarau, (vis à vis KANAL K)
«Helden der Arbeit» wird in einer eigens für das Stück eingerichteten Fabrikhalle gezeigt. 

Première 
Freitag, 18. Mai 2007, 20 Uhr

Weitere Aufführungen 
19., 24., 25., 26. & 31. Mai, 1., 2., 6.,7., 8. Juni
9. Juni, Dernière im Rahmen der «Theatertage Aarau»,
jeweils 20 Uhr

Ticketpreise 
28.-- CHF für Erwachsene, 17.-- CHF für Lehrlinge/Studenten

Vorverkauf
ab 20. April 2007 bei Buchhandlung Wirz Thalia


Hintere Vorstadt 18, Aarau, Tel. 062 832 38 38,  aarau@thalia.ch
